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Ver bin dungs stra ße soll En ken ba cher Orts teil von Ver kehr ent las ten

Sport ver ein könn te stark be trof fen sein

VON PO LA SCHLIPF

Über die L382, die Meh lin gen mit Enkenbach-Alsenborn verbindet, fließt je de

Men ge Verkehr. Eine Zäh lung ha be 2300 Fahr zeu ge täg lich ergeben, sagt

ENKENBACH-ALSENBORN. Eine Ver bin dungs stra ße zwi schen der L382, die

Enkenbach-Alsenborn mit Meh lin gen verbindet, und der süd lich ver lau fen den

L395 soll für we ni ger Ver kehr in den Ortsstraßen, vor al lem der Neu kir cher

Straße, sorgen. Zu stän dig ist für das Pro jekt die Ortsgemeinde, nicht die

Verbandsgemeinde. Der Sport ver ein En ken bach (SVE) könn te stark von der

neu en Stra ße be trof fen sein.



Enkenbach-Alsenborns Orts bür ger meis ter Jür gen Wen zel (CDU). Die Neu kir -

cher Straße, zu der die Lan des stra ße ab dem Orts ein gang wird, sei da mit die

meist be fah re ne Stra ße in Enkenbach. Die An lie ger dort lit ten un ter Lärm und

Dreck, der durch den Ver kehr entstehe. „Wir wol len versuchen, sie zu

entlasten“, weist Wen zel auf die Idee hin, die Fahr zeu ge über eine Quer ver -

bin dung um den Orts kern her um di rekt auf die L395 zu führen. Am dor ti gen

Kel ten krei sel sei be reits eine Ab zwei gung gebaut, an die die se so ge nann te

Orts rand stra ße West an ge schlos sen wer den könnte. Dis ku tiert wer de dar über

schon seit zehn bis 15 Jah ren im Ortsgemeinderat, nun sei en mit dem Flä -

chen nut zungs plan die Vor aus set zun gen da für geschaffen.

Offen sei al ler dings noch, wo ge nau der neue Ver kehrs weg ver lau fen soll. „Wir

su chen jetzt die bes te Linienführung“, teilt Wen zel da zu mit. Auf dem Tisch

lä gen drei Varianten. Wäh rend eine da von west lich am Ge län de des SV En ken -

bach vor bei und zu 90 Pro zent über orts ei ge ne Grund stü cke füh ren würde,

wä re der Sport ver ein von den an de ren Va ri an ten un mit tel bar betroffen, weil

die Stra ße über sein Areal ver lau fen würde. Bei der ers ten müss ten die öst li -

chen Spiel fel der zum Teil der Tras se weichen. Laut Wen zel blie be da bei ein

Ra sen platz erhalten, ein wei te rer Kunst ra sen platz könn te da ne ben neu er -

rich tet werden. Der SVE ha be der Orts ge mein de je doch schon mitgeteilt, dass

dies für den Ver ein zu teu er wer den würde. Die zwei te Mög lich keit sä he eine

Li ni en füh rung über den Haupt platz des Ver eins vor. „Für uns hät te das den

Vorteil, dass die Kin der und Ju gend li chen die Stra ße nicht über que ren

müssten“, nennt Wen zel ein Ar gu ment für die sen Ansatz. Ein Angebot, wie

viel Geld Enkenbach-Alsenborn dem Ver ein für den Grund und Bo den zah len

würde, sei be reits gemacht.

Das be stä tigt der Vor sit zen de des SVE, Mi cha el Ulbrich, auf Nachfrage. Über

die Hö he der Sum me woll te sich kei ner der bei den äußern. Zu nächst müs se

in tern im Ver ein dar über be ra ten werden, sagt Ulbrich. Er be tont allerdings,

dass es mit Geld al lein nicht ge tan sei. Bei bei den Va ri an ten müs se der SVE

an schlie ßend sein Ge län de ganz neu gestalten. „Ein Verein, der nur eh ren -

amt lich ge führt wird, ist da mit überfordert“, hält er fest. Er hät te sich viel -



mehr ein Ge samt kon zept für das Areal sei tens der Orts ge mein de gewünscht,

in dem die In ter es sen der Kom mu ne und des Ver eins be rück sich tigt wor den

wären.

Wenzel hofft, dass der Ver ein trotz die ser Kri tik bis An fang Sep tem ber ja oder

nein zu dem Kauf an ge bot sagt. Die sen Zeit plan hält Ulb rich durch aus für

realistisch. In wel che Rich tung die Ent schei dung ausfalle, das kön ne er jetzt

je doch noch nicht sagen. „Es gibt noch kei ne Tendenz.“

Im Orts ge mein de rat von Enkenbach-Alsenborn sei en üb ri gens auch nicht al le

Par tei en für das Vorhaben, sagt der Ortsbürgermeister. Wäh rend CDU, FDP

und FWG die Ver bin dungs stra ße befürworteten, hät ten sich SPD und Grü ne in

der Ver gan gen heit da ge gen ausgesprochen.


